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> DSefterreich. _ > 

Den militäriſchen Briefen der „Kölniſchen Zeitung aus 
Oeſterreich entnehmen wir Folgendes: Benedek iſt ein ge⸗ 
borener Ungar und gilt in der K. K. Armee als ein ſehr mu⸗ 
thiger, rückſichtsloſer und zum ſteten gewaltigen Draufſchlagen 
geneigter General. Er ſorgt väterlich für die armen, ſo ſchlecht 
behandelten und ſo ſchamlos betrogenen gemeinen Soldaten, 


ariſtokratiſchen General giebt, den man an die Spitze der Trup⸗ 
pen ſtellen könnte. General, der 


1859 nicht entſchieden geſchlagen wurde, 


daß er die 
die Offi⸗ 


bie und auch im 


anzugreifen und 
Schläge zu dien, denn 


ten Cavallerie⸗ Reſerve, die Italieniſche Armee hingegen nur 
aus 3 Armeecorps beſtehen ſoll. Von den 41 Cavallerie⸗Regi⸗ 
mentern der K. K. Armee ſind 34 für die Nord⸗ und 6 fur die 


vieler Ap über die Fähigkeiten des Erzherzogs Albrecht, der 


da bei dem weſentlich auf einen Feſtungskrieg e Na 
überhau 


feinem Einzuge in ; ? 
zu erſcheinen! Gott gnade Italien, wenn dort die Oeſterreicher 
iegen ſollten { it. 
10 bei uns wieder die Habsburgiſche Hauspolitik das Ueber⸗ 
ewicht erhielte! 4 “ 
Hi nen Oeneralttab ſelbſt auswählen zu dürfen. Da es be⸗ 
kannt im Heere ift, daß der A keiſen ein arger Deut 


ewiß nach beendigtem Kriege den Parvenu Benedek möglichſt 
bald wieder bei Seite ſchieben wird. So wird denn der Feld⸗ 
eugmeiſter Benedek, der perſönlich eine ſtattliche, echt martiali⸗ 
ſche Erſcheinung mit einem kühnen, energiſchen Ausdruck im 
Geſicht iſt, in den nächſten Tagen in dem alten weitläufigen 
8 e zu Pardubitz ſein Hauptquartier aufſchlagen. Ueber 
300 Offiziere und Militärbeamte aller Grade ſoll das Benedek⸗ 
ſche Hauptquartier faſſen. 
Italien. a 
Das Italieniſche Cabinet iſt vollſtändig Herr der Situg⸗ 
tion; zwiſchen Lamarmora, Ricaſoli und Garibaldi herrſcht 
vollſtändige Eintracht. Dies iſt ein nicht hoch genug anzu⸗ 
ſchlagendes Symptom der jetzigen Situation. Iſt es uberhaupt 
möglich, Venetien auf friedlichem Wege zu befreien, ſo bietet 


und Pörſen 


Oſtſee⸗Zeitung 


-Uachrichten der Oſtſet. 


Italien die beſten Garantieen dauernder Beruhigung; kommt 
es dagegen zum Kriege, ſo werden alle Parteien einen Kampf 
bis zur Erſchöpfung des einen oder des anderen Theiles be⸗ 
ginnen und Oeſterreich 1 85 ſich dann auf Dinge vorbereiten, 
wie ſie ſeit 1813 nicht wieder da geweſen ſind. Die Italieni⸗ 
ſchen Blätter machen ſich keinerlei Illuſtonen und die „Opinione“ 
glaubt ſo wenig wie die „Italie“ an einen Congreß, oder viel⸗ 
mehr glaubt letztere nur dann an Erfolge, wenn zu den Elb⸗ 
Herzogthümern und zu Venetien auch noch Rumänien in die 
Lobsurne geworfen werde, um Oeſterreich an der Neiſſe und 
unteren Donau abzufinden. Aber würde Rußland darein willi⸗ 
gen, ohne feine Gravamina von wegen des Pariſer Friedens 
zur Sprache zu bringen? „Italiens Lage bleibt jedoch klar“, 
meint die „Italie“, „es hat ein feſtes Programm, das Jeder 
kennt, es beſitzt den feſten Willen, es auszuführen, da es ſich 
dabei um keine Laune, um keinen Ehrgeiz, ſondern einfach um 
eine Exiſtenzfrage handelt. Wie die Italieniſche Regierung zu⸗ 
letzt raſtete, obgleich ihr der Status quo am unerträglichſten 
war, ſo zeigt das Italieniſche Volk auch jetzt noch, daß es zu 
warten weiß, es läßt der Diplomatie Zeit, doch findet ſie die 
Löſung nicht, ſo iſt das Italiens Schuld nicht. Dieſe Zeit des 
Wartens foftet ſchwere Opfer und macht die Löſung immer 
dringender; indeß Italien hat den Muth der Geduld, den gu⸗ 
tes Recht und feſter Entſchluß verleihen, und durch Congreß 
oder Krieg, genug, die Krönung der ſo lange heiß erſehnten 
Befreiung von der Fremdherrſchaft muß erfolgen.“ 

Die „Gazzetta del Popolo“ erzählt, daß General Della 
Rocca, ſobald er vom Kriegsminiſter die officielle Nachricht er⸗ 
halten hatte, Prinz Humbert ſei als Diviſions⸗General unter 
ſeinen Befehl geſtellt, einen Brief an den König geſchrieben 
habe, worin er ſagte, er ſchätze ſich glücklich, unter ſeinen Com⸗ 
battanten den älteſten Sohn des Königs und Kronprinzen zu 
ſehen; aber, fügte er hinzu, „meine Verantwortlichteit iſt um 
fo größer, da ich den jugendlichen Ungeſtüm und den kriegeri⸗ 
ſchen eb Prinzen kenne“. Der König antwortete in ſehr 
warmen Worten und ſchrieb unter Anderem „Wenn das Haus 
Savoyen heute nicht drei, ſondern hundert Söhne hätte, welche 
die Waffen tragen können, ſo wäre ihr Poſten in den erſten 
Reihen der Italieniſchen Armee.“ 

Die Italiener wollen wiſſen, eine Commiſſion höherer 
Oeſterreichiſcher Officiere, welche die Fortificationen bei Rovigo 
inſpicirte, habe ſich „ungünſtig!“ ausgeſprochen. Namentlich 
laßt, wie auch anderweitig gemeldet wird, das Fort Boara bei 
Rovigo viel zu wünſchen übrig. Auch wollen die Italiener 
wiſſen, daß die Croaten an manchen unkten geradezu ſagen, 
„ie ſeien mit Gewalt nach Italien geſchleppt worden“ Außer 
Lroaten treffen in Venetien Illyrier, Iſtrier und Dalmatiner 
ein; Letztere wurden nach dem Friaul, dem Belluneſiſchen und 
in mehrere Ortſchaften des Treviziano gelegt; die Kriegsluſt 
auch dieſer Leute wird als gar gering ge childert. Bei Verona 
wird zwiſchen der Stadt und Montorio ein neues Fort gebaut, 
auch bei Peschiera wird fortwährend ſtark geſchanzt. 
Depots der Italieniſchen Regimenter, welche an Deutſchland 
geſchleppt wurden, ſind von Venetien weg nach Botzen und 
Innsbruck verlegt worden. 5 

Durch Decret vom 17. Mai wird eine Armee zu Waſſer, 
welche den Charakter einer Operations⸗Armee erhält, gebildet. 
Dieſe Operations⸗Armee zerfällt in drei Geſchwader: 1. Schlacht⸗ 

eſchwader (Panzer⸗Fregatten, 2. Hülfsgeſchwader Schrauben⸗ 
Fregatten und ⸗Corvetten), 3. Belagerungsgeſchwader kleinere 
Vanzerseiffe. i N 
. ie zu Neapel erſcheinende „Italia“ vom 15. Mai mel- 
det, daß das Camaldulenſer⸗Kloſter am Veſuv aufgehoben ward: 
„Dieſe guten Patres hatten mit den Räubern Verbindungen 
und ſtanden auf dem Punkte, bei erſter Gelegenheit ihre Rolle 
chriſtlicher Bruderliebe zu fpielen. Das Kloſter ward militäriſch 
beſetzt.“ In Neapel dauern die Verhaftungen on Bourboniſten 
fort. Die Zeitungen machen täglich die Namen der Verhafteten 
bekannt. 

Frankreich. 
Paris, 21. Mai. Prinz Napoleon bietet feinen ganzen 
Einfluß auf, um Frankreich activ für diejenige Partei in Be⸗ 
wegung zu ſetzen, bei der ſich Italien befindet. Er erklärt 
überall laut heraus, daß es beſſer ſei, wenn man von vorn 
a ſich dieſem Lager anſchließe, als wenn man warten wolle, 
is eine unglückliche Wendung die Intervention Frankreichs 
unter weit ungünſtigeren Bedingungen dennoch nöthig mache. 
Denn daß man Italien im Stiche laſſen könne, hält der Prinz 
für unmöglich, und der Kaiſer denkt auch aus ſehr practiſchen 
Gründen keinen Augenblick daran. Höchſt merkwürdig iſt, wie 
Girardin in der „Liberte” den Winken des Palais Royal mit 
der Drehungs⸗Geſchwindigkeit einer Wetterfahne folgt; urſprüng⸗ 
lich predigte er Frieden, dann Bündniß zwiſchen Frankreich, 
Oeſterreich und Italien gegen Preußen; ſeit der Rückkehr des 
Prinzen wurde er kriegeriſch, und heute verlangt er, einer di⸗ 
recten Inſpiration folgend, eine Franzöſiſch⸗Preußiſch⸗Italieni“ 
ſche Alltanz gegen Oeſterreich, damit dem Kampfe möglichſt 
ſchnell ein Ende gemacht werde Wenn Oeſterreich ſich jeder 
friedlichen Beilegung der Venetiariſchen Frage entgegenſtemme, 
ſo werde man es anſtatt zum Hammer, zum Amboß machen, 
und es müſſe die Folge tragen. 

Belgien. 

Brüſſel, 21. Mai. Wie ich aus zuverläſſiger Quelle er⸗ 
fahre, werden der König und die Königin im Laufe des Juni 
einen Beſuch beim franzöſiſchen Hofe abſtatten. Einige Wich⸗ 
tigkeit laßt ſich dieſer Nachricht unter den gegenwärtigen Ver⸗ 
hältniſſen nicht abſprechen. Der Kaiſerliche Beruhigungsbrief, 
deſſen Exiſtenz ich meldete, iſt vor acht bis zehn Tagen hier ein⸗ 
getroffen. Er (Köln. Ztg.) 
Banken und Geldmarkt. 
. Magdeburg, 22. Mai. Eine Anzahl Beier Firmen 
iſt überein gekommen, Prolongationenvon Wechſeln 
und ſonſt gegebenen Crediten nach Möglichkeit auf Erſuchen ein⸗ 
treten zu laſſen. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft haben auf 
Grund dieſes Uebereinkommens unter dem 18. d folgendes Cir⸗ 
cular an die Corporationsmitglieder ſo wie an die Fabrikanten 
der Umgegend, namentlich an die Zuckerfabrikanten, gerichtet: 

„Die gegenwärtigen Zeitverhaltniſſe erzeugen, wie im ganzen 
Staat, jo auch in unſerer Provinz Nothſtand und Ereditloſigkeit, 
welche den Handelsſtand und die Induſtriellen veranlaſſen müflen, 
noch mehr als ſonſt Hand in Hand zu gehen, um weiteren Verluſten 
vorzubeugen, welche durch die Unverkäuflichteit und Entwerthung 
aller Artikel und ſo auch des Hauptartikels unſerer Provinz, des 
Zuckers, und durch die Einſchränkung der Credite entſtehen 
und Beſorgniß erregen können für den Wohlſtand der ganzen 


vertreten und dur 
Mir erſtrebten Verſtändigung mitwirken zu ſehen. 


Stettin, 1866. 
Donnerstag, 24. Mai. 
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Provinz. Wie Sie aus dem umſtehend ab edruckten Pro⸗ 
tocoll vom heutigen Tage entnehmen wollen, haben ſich eine 
aroße Anzahl hieſiger achtbarer Firmen in einer heute im 


Börſenſaale abgehaltenen Conferenz dahin geeinigt, daß es in der 
gegenwärtigen Zeit am angemeſſenſten und vortheilhafteſten für die 
Creditverhältniſſe ſei, wenn jeder nach Moglichkeit die Wechſelcredite 
verlängere. Die im Protokoll unterzeichneten Firmen haben ſich hierzu 
bereit erklärt und wir richten das Erſuchen an Sie, auch Ihrerſeits auf Pro⸗ 
longationen von Wechſeln und ſonſtigen gegebenen Crediten, wenn ſolche 
gewünſcht werden, einzugehen. Wir befinden uns bei dieſem Vor⸗ 
ſchlage im Einverſtändniß mit dem Königlichen Bankeomtoir, bei dem 
wir, wie Sie aus dem Protocoll entnehmen werden, ein geneigtes 
Entgegenkommen zu erwarten berechtigt ſind. Wenn wir ſehen, wie 
aller Verkehr ſtockt, wie auch die Eiſenbahnen den regelmäßigen und 
prompten Güterverſand einſtellen muſſen, glauben wir in der That 
auf Ihre Zuftimmung rechnen zu dürfen. Andernfalls würde bei 


nothwendig werdenden Zwangsverkäufen eine Entwerthung aller Ar⸗ 
titel und ſo auch des Zuckers ftattfinden, die, neben anderweitigen 


Verluſten, auch auf Sie nachtheilig zurückwirken konnte. Vertrauen 
erweckt Vertrauen. Wenn wir das berüdfichtigen und dem entſpre⸗ 
chend handeln, werden wir die kritiſche Lage, in der ſich Handel und 
Verkehr gegenwärtig befindet, am beſten überwinden.“ (Magd. 8.) 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 23. Mai. Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ ver⸗ 
öffentlicht die Antwort, die Se. Majeſtät der PL auf die 
Adreſſe der ſtädtiſchen Behörden in Breslau erlaſſen. Sie lautet: 
| „Die Worte, welche Magiftrat und Stadtverordnete der Stadt 
Breslau in der Vorſtellung vom 15. d. Mts. an Mich richten, habe 
Ich gern vernommen. Ich erkenne in ihnen den Ausfluß deſſelben 
Geiſtes, welcher im Jahre 1813 die Vater der heutigen Bewohner 
Breslau's beſeelte; es hat Mir wohl gethan daß die Vertreter der 
Stadt dieſem Geiſte mit Ernſt und Wärme Ausdruck gegeben haben. 
Niemand kann die Schwere der Opfer, welche der Krieg dem Vater⸗ 
lande auferlegen würde, ſchmerzlicher empfinden, als Ich, Niemand 
das Vedürfniß lebhafter fühlen, daß dieſelben von Herrſcher und 
Volk in ungetrübter Eintracht getragen werden. Möge Mein 
Wort der Stadt Breslau als Bürgſchaft dienen, daß 
kein ehrgeiziges Streben, ſelbſt nicht dasjenige, wel 
ches im Intereſſe des großen gemeinſamen Vaterlandes 
berechtigt genannt werdenkönnte, ſondern nur die Pflicht, 
Preußen eee ee Güter zu vertheidigen, Mich 
Mein Volk hat zu den Waffen rufen laſſen. Mögen die 
Einwohner der Stadt überzeugt fein, daß die Verſtän⸗ 
digung über die zwiſchen Meiner Regierung und dem 
Landtage ee Fragen das Ziel Meiner Wünſche 
und Meines eifrigen Strebens iſt. In Ber b g 
dieſem Ziele näher zu treten, in der Hoffnung, daß Angeſichts der Gefah⸗ 
ren, welche Preußen bedrohen, die einander widerſtreitenden Rechts 
Anſichten und Stimmungen ihre Vermittelung in der gemeinſamen 
Hingebung für das Vaterland finden werden, werde Ich den Landtag 
der Monarchie einberufen. — Durch Anordnung von Neuwahlen iſt 
den Wählern und den Gewählten die Möglichkeit gewährt, frei von 
den Beziehungen, welche in der Vergangenheit wurzeln, die Gefin⸗ 
nung zum Ausdruck zu bringen, welche Mein Volk in der gegenwär⸗ 
tigen bedrohten af des Landes erfüllt. In diefem Sinne hoffe 


Ich auf dem bevorſtehenden Landtage meine getreue Stadt Bresla 
ihre Abgeordneten zur erbeifilbrung der den 


g jo ei 
er . * _ gg.) Graf zu Eulenburg. 
Gun seen „Provinzial Correſpondenz ſchreibt über den 
Seitdem die Gefahr eines Krieges zwiſchen Oeſterreich einer⸗ 
ſeits, Preußen und Italien andererſeits naher gerückt 5 beben ſich 
mehrere der Europätihen Mächte bemüht, eine Vermittelung herbei⸗ 
zuführen. Namentlich hat der Kaiſer von Rußland in autrichti- 
ger Friedensliebe die dringendſten Vorſtellungen in Wien und in 
Berlin zu Gunſten des Friedens gemacht, ohne jedoch eine Ein⸗ 
miſchung in die ſtreitigen Angelegenheiten zu verſuchen oder in Aus⸗ 
ſicht zu ſtellen. Nachdem dieſe Bemühungen einzelner Mächte vor⸗ 
nehmlich an der immer ſchrofferen Haltung Oeſterreichs geſcheitert 
waren, haben ſich Rußland und England mit der Franzöſi⸗ 
ſchen Regierung in Verbindung grieht, um wo möglich gemein- 
ſchaftlich eine Vermittelung durch allgemeine Friedensverhandlungen 
zu Stande zu bringen. ... Die drei Mächte haben ſich zuvörderſt 
unter einander über die Grundlagen der einzuleitenden Friedensver⸗ 
andlungen zu verſtändigen geſucht, und inzwiſchen nur vorläufige 
Anfragen an Preußen, Oeſterreich und Italien in Betreff der Geneigtheit 
derſelben zu ſolchen Verhandlungen gerichtet. Preußen und Italien ba en 
eine Betheiligung im Allgemeinen nicht abgelehnt, wenn ſie auch bei den 
Fare h — der Dinge penig Vertrauen zu einem Erfolge des 
Congreſſes begen konnen, zumal da Oeſterreich von vorn herein das 
größte Widerſtreben gegen die b ee Nane zu 1 
nen gab. Eine der Hauptfragen des Congreſſes müßte nämlich die 
Benetianiſche Angelegenheit fein; Oeſterreich aber ſträubt ſich ent⸗ 
ſchieden, auf Verhandlungen wegen einer Abtretung Venetiens 
einzugehen. Es wird überhaupt ſehr ſchwierig fein, Grund⸗ 
lagen für die Verhandlungen feſtzuſtellen, welche eine Ausſicht auf 
Gelingen gewähren; ohne eine ſolche ſehr beſtimmte Ausficht 
aber wird es kaum möglich ſein, die betheiligten Mächte zu 
einer Einſtellung ihrer mit den größten Anſtrengungen un⸗ 
ternommenen Rüſtungen zu beſtimmen, während es andererſeits eben ſo 
unmöglich iſt, dieſe Rüſtungen längere Zeit hindurch aufs Ungewiſſe 
hin aufrecht zu erhalten. In dieſer Erkenntniß ſcheinen ſich die ver⸗ 
mittelnden Mächte mit ihrer vorgängigen Verſtändigung und mit ihren 
Vorſchlagen an die betheiligten Regierungen beeilen zu wollen und es 
dürften in den nächſten Tagen beſtimmtere Aufforderungen zu dem 
Congreß zu erwarten ſein. Die jüngſt von Dresden verbreitete Nach⸗ 
richt, daß der Congreß bereits von allen Seiten beſchloſſen ſei war 
in jeder Beziehung voreilig und irrig. Die Preußiſche Regierung 
wird das Werk des Friedens und einer allgemeinen Verſtändigung, ſo 
115 en 105 15 gen zu fie I e Pr Intereſſen und 
e Ehre Preußens, ſowie die Fürſorge für Deutſchlands 
und Selbſtſtändigkeit es irgend geſtatten. N n 
Die Nachricht, daß Se. Maj. der König in den nächſten 
Tagen eine Proclamation an das Preußiſche Volk erlaſſen 
werde, iſt unbegründet. Ebenſo find alle bisherigen Angaben 
über eine Abreiſe Sr. Majeſtät in das zu bildende Hauptquar⸗ 
tier in Bezug auf Zeit, Ort und alle Nebenumſtände durchaus 
voreilig und irrthümlich. — Der Kronprinz und Prinz Frie⸗ 
drich Carl dürften im Laufe dieſer Woche zur Uebernahme der 
ihnen zugewieſenen Commandos abgehen. (Prov.⸗Corr. 
In Bezug auf die Reiſe des Prinzen Karl von Hohen⸗ 
zollern nach Bukareſt ſchreibt die „Provinzial Correſpondenz“ 
Die Preußiſche Regierung iſt ungeachtet der nahen Beziehungen 
des Fürſtlich Hohenzollernſchen Hauſes zum Preußiſchen Kö⸗ 
nigshauſe an der unerwarteten Entſchließung des Prinzen Karl 
unbetheiligt. Derſelbe hat erſt nach ſeinem Eintreffen in 
der Walachei eine Mittheilung darüber hierher gelangen laſſen. 
Der Vorgang wird im Zuſammenhange mit den ſonſtigen wich⸗ 
tigen Ereigniſſen und Verwickelungen dieſes Augenblicks un⸗ 
zweifelhaft ein lebhaftes Intereſſe in Anſpruch nehmen. 
In Dolzig werden, wie der „Kreuz⸗Ztg.“ mitgeteilt 


wird, Vorbereitungen zum Empfange des Prinzen Friedrich von 
Auguſtenburg gemacht. Es ſcheint dies mit der achricht von 
einem beabſichtigten Abzug der Oeſterreichiſchen Brigade aus 
Holſtein zuſammenzuhängen. . 
al i 23. Mai. Die heute bekannt gewordene 
S von Ernſt Herz mit ſehr bedeutenden unerfüllten 
el⸗Engagements a la hausse brachte auf der Oelbörſe eine 
überaus große Verſtimmung hervor. Die Activa der Firma 
ſollen 600,000, die Paſſiva eine Million Mk. Bco. betragen. 
Zur Vermeidung forcirter Verkäufe kam man auf der Oelbörſe 
über einen Regulirungs⸗Cours von 31 Mk. Beo. für Mai-Del 
überein, unter welchem Preiſe keine Abſchlüſſe ſtattfinden ſollen. 
4 (Tel. der Berl. B.⸗Z.) 
München, 23. Mai, üg Feldmarſchall Prinz Carl 
iſt zum Commandirenden der mobilen Armee, Generallieutenant 
Freiherr v. Tann zum Chef des Generalſtabes derſelben er⸗ 
nannt worden. (W. T. B. 
Wien, 23. Mai, Vormittags. Die hieſigen Morgenblät⸗ 
ter bringen ein Telegramm aus Jaſſy vom geſtrigen Tage, 
demzufolge Ruſſiſche und Türkiſche Truppen erſtere 
unter den Befehlen des Generals Kotzebue und letztere unter 
dem Commando Omer Paſchas, geſtern in die Moldau einge⸗ 
rückt ſind. a (W. T. B.) 
Paris, 22. Mai, Abends. Die „Patrie“ glaubt 
zu wiſſen, Frankreich, England und Rußland ſeien über den 
Wortlaut des Vorſchlages übereingekommen, den ſie Preußen, 
Oeſterreich und Italien in der Congreßangelegenheit 
übermitteln wollen Eine Collectivnote der drei Mächte ſoll 
heute nach Wien, Berlin und Florenz abgegangen ſein. Unter⸗ 
ſtaatsſecretär Layard iſt aus London hier eingetroffen, hatte 
eine Unterredung mit Drouyn de l'Huys und iſt heute vom 
Kaiſer empfangen worden. Layard ſoll die Zuſtimmung der 
Engliſchen Regierung zum Congreßvorſchlage überbracht haben. 
„Avenir national“ meldet, daß Rußland heute einen Pro⸗ 
teſt gegen den Einzug des Prinzen von Hohenzollern in Ru⸗ 
mänien eingelegt habe. g 59. 
5 Bukareſt, 22. Mai, Nachmitt. 4 Uhr. Soeben fand der 
Einzug des Prinzen Karl von Hohenzollern unter Kanonen⸗ 
donner und Glockengeläute ſtatt. An der Barriere empfing der 
Prinz ihm dargereichtes Brot und Salz und fuhr ſofort zur 
Kammer und Metropolitankirche. Heute Abend iſt allgemeine 
Illumination. (W. T. B.) 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
Amſterdam, 23. Mai. Roggen geſchäftslos bei feſterer Ten⸗ 
Rapps ebenfalls geſchäftslos bei unveränderter Stimmung. 
London, 23. Mai. Weizen zu letzten Preiſen nominell. Som⸗ 
mergetreide geſchäftslos und unverändert. Witterung ſchön. 

Leith, 23. Mai. (Herren Cochrane, Paterſon & Co.) 
Wochen Import: 5167 Tons Weizen, 343 Tons Gerſte, 173 Tons 
Bohnen, 284 Tons Erbſen, 1409 Tons Hafer, 8375 Säde Mehl. 
Schottiſcher Weizen Js billiger, große fremde Zufuhren machen Käu⸗ 
fer vorfichtig, daher wenig Umſätze zu Is niedrigeren Preiſen, Däni⸗ 
ſcher 48ʃ½8, Stettiner 49 a 508. Gerſte begehrt. Hafer flau und 
Ls niedriger. Andere Artikel unverändert. 


Wien, 23. Mai. (Anfangs⸗Courſe.) Feſt. 500 Metalliques 
53, 25. Bank⸗Actien 658, 00. National⸗Anlehen 60, 75. Credit 
Actien 126, 00. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Certificate 152, 40. Ga⸗ 
lizter 151, 00. London 129, 25. Hamburg 96, 25. Paris 52, 00. 
Böhmiſche Weſtbahn 121,00. Ereditlooſe 98,00. 1860er Looſe 71, 60. 
Fade 0 Eiſenbahn 156, 00. 1864er Looſe 59, C0. Silber⸗An⸗ 
leihe 66, 00. 8 
— Mewyork, 12. Mai, Abends. Wechſel⸗ Cours auf London 
141½. Goldagio 28½. Bonds 102. Baumwolle (middl. Up⸗ 
land) 34½ feſt gehalten. — 1 Cours v. 10. Abends: 
Wechſelcours auf London 142. Goldagio 29¼. Baumwolle (middl. 
Upland) 34 feſt und bezahlt. 

Berlin, 23. Mai. Wind: WSW Thermometer früh 31/20 +. 
Witterung: Regen. Der Handel mit effectivem Weizen ging ſchlep⸗ 
pend, obſchon Preiſe eher etwas niedriger zu notiren waren. Liefe⸗ 
rungswaare kam nicht zum Abſchluß, weil paſſende Contrahenten ſich 
nicht zuſammenfinden konnten. Roggen zur Stelle erhielt ſich in 
ziemlich guter Beachtung, doch blieb der Umſatz, Angeſichts der nur 
ſpärlich vorhandenen Anerbietungen, zäußerſt beſchränkt. Auch das 
Lieferungsgeſchäft verlief ohne beſonderes Lehen. Unter dem Ein⸗ 
fluß, welchen das geſtern veröffentlichte Ausfuhrverbot auf die Stim⸗ 
mung für Roggen ausübte, ſetzten die Preiſe weſentlich niedriger als 
geſtern ein. Im Laufe des Verkehrs hoben ſich zwar die Courſe wie⸗ 
der recht erheblich, aber die erlangte ie chf ging dann ſpäterhin 
nicht nur verloren, ſondern die Preise ſchloſſen noch unter ihrem 
Ausgangspunkt und in matter Haltung. — Effectiver Hafer machte 
ſich knapp, brachte aber nicht gerade beſſere Preiſe als geſtern. Auch 
auf Lief. handelte man nur zu ungefahr geſtrigen Courſen. Gekündigt 
1200 Sr — Rübböl, anfänglich eher gedrückt, fand dann namentlich 
für die nahen Sichten ziemlich rege Beachtung und da derſelben die 


denz. 


Prioritäts-Obligationen. 


Werbe- Doss. 4 


Abgeber eine große Zurückhaltung entgegenſetzten, ſo vermochten ſich 
zwar die Preſſe merklich zu heben, doch konnten ſie die Whg 
nicht voll behaupten. Gel. 400 . — Spiritus hat ſich nicht voll 
en behaupten können. Das Geſchäft war klein und der 
uß matt. 

Weizen loco 40— 70 9 se 2100 E nach Qualität gefordert, 
für weiß bunt. poln. 60 bez., gelber e 2000 f auf Lieferung 
ger Mai-Juni, Juni⸗Juli, Juli⸗Auguſt 59½ 9 nominell, Sept.“ 
Oct. 60½ 5% nominell. 

Roggen loco 39—41 A ger 2000 f nach Qualität gefordert, 
für 80/818 40 „, ab Boden, 848 im Tauſch gegen Juni⸗Juli 1 5 
Aufgeld bez., ſchwimmend 82/838 (vor dem Kanal) brachte 40½ Ag, 
ger Mai- Juni und Juni⸗Juli 39- 40—389/ Ra bez. u. Gd., 39 . 
Br., Juli⸗Aug. 40½— 41½—40½ 9 bez. u. Br., 40 Re Gd. Sep⸗ 
tember⸗October 41¾—42— 41 #4 bez. u. Gd., 41½ Re Br., Ockbr.⸗ 
Nov. 41%, Ag bez. — Gerſte loco 33—42 & 4er 1750 8 nach 
Qualität gef., ger Sept.⸗Oct. ( 1800 f) 37 Br. — Hafer 
loco 24—30 Ag ger 1200 fl nach Qual. gefordert, für Schleſ. 26— 
29½ Ke, Poln. 2728 f; bez., für ſchwimmend 48/498 (Schleſ.) 
bedang man 28 ½.— 29 ½ fe, ger Mai⸗Juni 29 Br., Juni⸗Juli 
29½ & bez., Juli⸗Auguſt 29 ¼ Rz bez., Septbr.⸗Oetbr. 27 Ra bez., 
October⸗Novbr. 26½ . Br. — Erbſen, Kochwaare 52—60 Ag zer 
2250 8 nach Qualität gef., Futterwaare 45—52 3 nach Qualität 
gef., für eine kleine Partie 45 94 bez. . 

Rüböl loco 15% Br., Mai 14½—1½½2— 5% bez., Mai⸗Juni 13½ 
g bez. Juni - Juli 12 . Br., Juli⸗Auguſt 11½—1½ , bez., 
Sept.⸗October 11¾— ½ Rg bez., October⸗Novbr. 11¼ Ka bez. — 
Leinöl 8 12 % 15 Eau Tale 8000 0 pf 

Spiritus loco ohne Fa er 8000 % bez., Mai, Mais 
Juni und Juni⸗Juli 123,1 97 bez., Br. u. Gd., Juli ⸗Auguſt 
135 12 Rg bez. u. Gd., 131% 9 Br., Auguſt⸗ September 141), 
—14 % bei, September⸗October 145ho—1, Rs bez. und Br., 


5 23. Mai. Fonds und Actien⸗Börſe. Ungeachtet 
der höheren Pariſer 1 eröffnete die Börje in matter Hal⸗ 
tung, es ſchien, daß die Nichtbeſtätigung der geſtrigen Congreß⸗ 
Nachrichten außerhalb der Börſe verſtimmt hat, denn es lagen viel⸗ 


ſeitige Verkaufs⸗Ordres vor, welche die Stimmung drückten. Auch 
im weiteren Verlaufe des Geſchäfts blieb die Stimmung matt 
und die Cours⸗ Richtung weichend, ohne daß das Geſchäft eine 


5 Ausdehnung erreichte. Eine Ausnahme machten Staats⸗ 
Fonds, von denen Anleihen ſteigend waren, doch ebenfalls ohne 
lebhaft gehandelt zu werden. Andere zinstragende inländiſche Pa⸗ 
piere, Amerikaner und Ruſſiſche Effecten waren feſt, von letzteren die 
Prämienanleihe höher. Auf dem Gebiete der Eiſenbahnactien chice 
die Baiſſe bis 5 0, für Bankpapiere bis 39/ 6%. Oeſterreichiſche 
Papiere widerſtanden Anfangs ziemlich gut der Mattigkeit, wurden 
aber ſpäter von dem Rückgange der Valuta und am Schluſſe von 
der Nachricht aus Jaſſy von dem Einrücken Ruſſiſcher und Türkiſcher 
Truppen in die Moldau ungünſtig beeinflußt. Auf letztere ſchloß die 
Börſe überhaupt ſehr matt. Von Induſtrie⸗Actien waren Hörber 
Hütten 1 und Minerva Bergwerks 1½ weichend. Wiener Wechſel 
4, reſp. %g weichend, kurz 77 bez., lang 75 ½ bez., kurz Petersburg 
72½ bez., langes 71 bez., Warſchau 65 ¼ bez. 

Hamb She Ma, Das Hahn der Horker Posted 

amburg, 20. Mai Das Hamburg⸗New⸗Porker Poſt⸗Dampf⸗ 
ſchiff Boruſſia, Capitän Schwenſen, welches am 22. April von hier 
direct nach New⸗York von Southampton abgegangen, iſt nach einer 
Reiſe von 14 Tagen am Sonntag den 6. dieſes 2 Uhr Nachmittags 
wohlbehalten in New⸗York angekommen. 

Helſingor, A. Mai. (Herren Borries & Co.) Von 
nordwärts paſſirt, geſtern Nachmittag: SEHR, Schooner r 43 
Sophie, Woywode), ½ 10 (Stradella, Jiepke), Galeas % 114 
Emma, Brumm), Holländ. Kuffs G. R. % 92, Hillebrand, Agatha 
Ebeling, Hockſina, Engl. Bark Monarch, Briggs Juno und Fides; 
20g, Uhr: Florence (D.), Watſon; heute früh 4 Uhr: Nikolinka (Da), 
Schiemann; Vormittags 9¼ Uhr: Engl. dreimaſt. Dampfſchiff; Norw. 
Brigg Vidor aus Stavanger, Preuß. Schooner Z. % 11 (Apollo, 
Buſch), Engl. schi Ben 134 (Star of Peace, Nicholſen); Mittags 12 
Uhr: Dampfſchiff Belmont. Von ſüdwarts paſſirt, geſtern Nachmit⸗ 
tag: Norw. Brigg Ellida aus Tönsberg, Schwed. Bark Trio, Preuß. 
Bark J. G. G. M 6 aus Memel, Briggs % 25 aus Stralſund, 4 
62 (Achilles, Wolter), Meckl. Briggs Iduna, r Bong Auguſte u. 
ais; Maaß, Galeas Argo, A Roſt. Brigg Johann Cor: 
nelius, Fraedtlandt, Galeas Emanuel, Bid, 12 Schoonergalliot 
Meta, de Buhr, Holl. Kuffs Alida Hendrika, Bieze, Ulrika, Bekkering, 
Engl. Bring Elizabeth: 6 Uhr: Edward Hawkins (D.), Woodcock; 
vergangene Nacht 12 Uhr: St. Petersburg (D.), Martin; heute Vor⸗ 
mittag: Preuß. Briggs W. % 48 oder e 58 aus Wolgaſt, W. as 
45 (Satisfaction, Böttcher), Mecklenb. Galeas Thetis, Zeplien, Roſt. 
Brigg Hau Düwel, Schooner Alfred, Türk, Holl. Ku Sperwer, 
Boes von Danzig nach Aberdeen. Wind Morgens NND. leichte, 
gh N. Bramſegels Kühlte. Barometer 28. 9. Thermometer 
17 3 


Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 

23. Mai 5 U. 56 M. Nachm. von Pertha, Schakow Neweagtle 
Hilke de Viies, Katt Ijburg llaus, Schakow BET: 
Stradella, Ziepke St. Davids, letztere 4 löschen in Swinemünde. 
Emma, Brumin Tayport ind: SW. 

Rapid, Lemm Sunderland 4 Sehille in Sicht. 


Proritate-Obligaticnen- Preussische Fonde. 
ö Berl. 0 44 83½ b. 
0. N — 


Ndsehl-Birk. Il. 4 77 B. 


Mai 


Angekommen 


23. Sophie, Borgwardt 
Pallion, Stuart 
Maria, Grünwald 


Abgegaugen nach Swinemünde: 


Mai 


23. Cornelia Jantina,-Kwint Nantes 
Arendina, Smit Firth of Forth 
Brœderne, Pettersen 


bestimmt. 


Arendal 


Stettiner Hafen. 


von] Ora, Meyer 
Newcastle) Herman, Schultz 
Sunderland Eendragt, Ber 
Malaga) Maria, Leewe 


Hoffnung, Schluek 
nach 

60. M. 24. Ceres, Robertson 
Concordia, Haut 
Aldebaran, Kräft 


Carl Friedrich, Schmidt Apeurade - 


23. Mai Abends Wind: SW. 


Wind 8 Wetter. 


Firth of Fort 


Charlotte, Strachan 


Wasserstand 1 F. 


Kiel 
Petersbur; 


Rendsburg 
do. 
Leith 
England 
0. 
London 


10 2. 


heiter. 
bedeckt, 
bedeckl. 
bedeckt. 
bewölkt. 
heiter, 
veränderlich, 
wolkig. 
trübe, 
ziemlich heiter, 
hewölkt, 
Nachts Reif, 
wolkig. 
Gestern Regeu, 
trübe, 


Gestern Graupeln und Schnee. 


23. Mai. Bar. in Par, Lin. Temp, 
Mg. 8U, Haparanda 338,4 4,0 . Schwach 
- - Riga + i 

- Moskau 332.2 10 N. u 
- - Stockholm 339,1 40 N. schwach 

- - Skudesnäs 340,0 8,4 N. friseh 

- llelder 339,6 8,5 NW. sehwach 
- 60, Memel 338,5 3,60. 8, sehwach 
- 7U, Königsberg 338,5 3,2 NW. s. schwach 
- 60, Danzig 338,8 2,8 WNW. fast still 
- ZU, Cöslin 338,0 278 80. schwach 

- 60. Stelliu 339,8 15 WNW. mässig 

- 6U, Breslau 333,3 14 W. schwach 

- 6U. Köln 336,9 7,2 N. schwach 
- 60, Katibor 330,1 2 N. 8. Schwach 

Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 

Mai von Schiffer Empfänger 


23, Steinau a. O. Scholz 


Schwerin a. W. Waycickowsky — 


Ordre 


Sehr heiter, 
wolkig. 


mit 
0 W. Hafer 


Neuſtadt a. W. Kuntze — 55 „ Gerſte 
Wronke Dietrich Ribbeck & Libbert 60 „ Weizen 
Poſen Müller Ordre 60 „ N 
— Haller — 60 „ 7 
un Sims S. Friedeberg 92 „ Hafe 
= Eisfeld FE Mg, 2 W. Gerſte 
— Schultz „Piper 50 W. Roggen 
„Fein 1 „H, Zander De 
Landsberg a. W. Heyde Landshof & Heſſel 72 „ „ 
Breslau Welz W. Schlutow 54 „ Gerſte 
m Liebhardt Ordre 44 „ U 
— Kubail — 44 " 1 
Stabrey Eh 47 „ „ 
ur Kupſch e 37 „Weizen 
— Ludwig Herrmann Theiln. 630 Ger Zin 
Ey Krauſe — 670 „ „ 
— N = 650 „ „ 
armen ehardel zum Verkauf 23 W. Hafer 
Cüſtrin ölker Primo 48 erſte 
Wiſchegrod Gräber Müller & Marchard 73 „ Roggen 
— Großmann * 92 4 „ „ 
Schwedt a. O, Filter A. H. Zander 1 W. Weizen, 11 W. 
. Gerſte, 28 W. Erbſen 
Nieſche Grabert Pricelius 30 W. Gerſte 
Todes- Anzeige. [2514] 


R 


Den heute Mitta 

nes, des Kaufmann C. H 0 

den und Bekannten ſtatt jeder beſonderen nu 
ertha 


. K 


a 
geb. Kahr 


Stettin, den 23. Mai 1866. 
Die Beerdigung findet Freitag Abend 6½ Uhr ſtatt. 


Nach Hull 


Dampfer „Alexandra“, am 25. Mai, Morgens. 


Nach 


Danzig 


glich erfolgten Tod meines lieben Man- 
rüger, zeigt tiefgebeugt hiermit Freun⸗ 


n 


rüger, 


u s. 


Dampfer „Colberg“, am 26. Mai, Morgens. 
Ubing Graunsberg, Frauenburg) 
Dampfer „Nordstern“, am 27. Mai, Morgens. 
Rech Mkönlgsberg (Tisit) 
Dampfer „Borussia“, am 27. Mai, Morgens. 


ach 


[2512] 


Cajütsplatz 20 8 incl. Betöfti 
_ 12438] 


Rud. Chriſt. 


Gribel. 


Nach St. Petersburg Stadn 
A. I. Dampfer „Arcona“, Donnerftog, den 24. Mai, Mittags 


[2517] 


Nach Rotterdam 
ladet das erſtelaſſige Schiff 

„Catharina“, Capt. Poppen. 
Güteranmeldungen bei 


hr. 
gung ohne Wein, Deckplatz 10 94. 
eue Dampfer- Compagnie. 


Gustav Metzler. 


Ausländische Fonds. 
Res.-Pol. Sch.-O. 4 55 B. 


Bank- und Industrie-Papiere, 2 


| Dividende pro 1865. Zl. 


Berlin, 28. Mai. do, II. Eniss, — do. IV. .... „4 — do. do. 1 Lett. Lt. A. 300 fl. — 74 ew, b. Preuss Bk,-Aut,/ 10141 45 124 b. B. 
ae. . do. Ill. Emiss. 1 — Nürschl.Zwgb. C. 5 — Börsenb. Anl. . 5 — Pfäbr. n. in S.-H. 4 54 b. 6. Berl, Kass.-VNer. 80 4 125 6. 
Eisenbahn-Actien. e 44 — al 1 al — 9195 130 Piäbr. 4083 6 b. de 500 880 0 1 8 Gan h en hr 
E do. ll. — ee | made 0. nk 83h, merikaner . 6 6819-55-19 b. Danzig. 1d r 
HR 99 b.B. Bergisch-Märk., 44 — AN 4 — Ostpreuss. Pfdbr. 37 — Hamb. St.-P.-A. - — Königsberg. . 6 4.98 h. 
Angterd, = Rottd 71 4 98 d. go . it e 41 85 6. . D. 4 — do. do.. . 4 76½ b. Kurhess, 40 Thlr. — 49 ½ b. Posen 4 81 6. 
Berp.-Märk, A 9 4 130 29½ b do. II. . 3 70 b. do. E. . 39 69 b. Pommersche do. 3372 ½ B N. Badisch. 35 fl. — 27 b. gdeburg .. . 4 83 b. 
Berin-Anbalt.. 13 4 175 b. do. .. 34170 b. do, F.. . 4418534 B do. do. . . 4 83 b. Dessauer Br, 3 — Pr.Hypoth.-Vers, 11 4 106 b. 
do. Görlitz. — 4 — do. V... . 43 85 b. Oesterr.-Franz. 3 21 Poseusche do. 4 — Lübecksche P-A. 35 44 B. .do. (Henkel), 1 1100 b. 
40, Fr. Stamm, 5:83 00 do. V... . 43.85 b. gheinische. . . 4 — do. 15 0 —. 34 — 0 Sehwd. 10 Thlr. L. 1 Erste Pr. Hyp.-U. 7 
ub. Hamburg , 4 105 5 5 Ti wen‘ 2 10 a 605 ö a 856. ehe Na 4 ENG; Braunschweig 0, T 70 6. 
0 4 | „ II. 5 „ F Du 5 o.. — — — > 4 
im a 16 4 11 3% b. do. Drt.-Scrst. “ — dv, 862 .. 4385 6. Schlesische ,.. a 74½ 0 Wechselecurs vom 22. 1 © „6 „ 87% 1 
Bohm. Westbann— 5 4694 B. dd. lleunenR 44. — do, J. St. gar. 4 89 B. Westpreuss. 470 ¼½ b Amsterdam kurt 63 141115 b. Boktoch, e ee 1 102 b. 6 
Aral ebw rb 9 4 11434 b. Berlin-Anball. 4 82½ 6. tthein-Nahe, par, ni 83. do.. 4 70 b. do. 2 Mon. 6 140% b. don Oleg ha... 75 4465 5 
leg ene 550 A do. dd... 441821726, B. 90 b.J do. il, E., gar. J] S8 b. do, neue .. . 75½ b Hamburg kurz. 72 1513, b. Thin; — * aaf 8 1 56 e b. 0 
Cöln-Minden. .. 1723 4 131 b do, Hamburg 4 — un 5 — do. do. . 44 — do. 2 Mon. . 7 150 b. 9 5 „ 0 — 
(08.-Odb (Wib.) 24 4 40 b do lll. 4 2 e-Dünaburg. 5 | — Kur- u. N. Ratbr..4 80 b. Louden 3 Mon. 10 6, 19¼ b. be ad A j | 4 75 b. 
err lang n 41 Jo. P.-Mgd. 4.4 | Ruhr-Cref. K.-G. 49 — Penmersche do. '81 b. Paris 2 Mon. 4 795 b. a 1 1 4 103 b 
Een | 5 — do. B. 4 84½ b. 0 l. e Mel — Pogensche do. 4 78 b. Wier-Ost. W. S 1.7 77 b 40. Ver insbt. 856% 4 103 6 
Gall. K. Ludwb. — 5 58 ½ b do. C. . 4 80 b. do. 2.2 ni — Preussische do.. 4 — do. 2 Mon. . 6 76½ b. H A g 
oben e 5 2 do, Stettin... . 4386 ½ 6. chleswigsche . 476 6. Westph. Rh. o. 4 82 b. Augsburg 2 Mon. 7 56, 28 b. e —. 4 106 B 
Ludwh.-Bexbach 10 4 130 6 e rd 4 17196. Starzard-Posen. 4 — Sächsische do. 4 — Leipzig 8 Tage 7 995, b. et . b kg 
Magd.-Ilalberst. 15 4 164 B dos Uiese „a 4 77½ 6 do. II. 44 — Seblesische de. 4 78 b, do. 2 Mon. 98% 0. . ur . 1 89 ji 
do, Leipzig.. — — e Rn 86 6. Eee 3 1205 e b. „ 7 1 b . . | 
er 5 t resl,- Freibg, . 44 — üd-Üesterreich, '; 5 ddr. „ — etersburg . | . Darmstadt 1 
eden 680% . Cöln-Öreleldv.. 4 — do. Bons. 0 — Pidbr.-Henkel . Ei do, 3 Mon. % 71 5. E . 1 65 6 
Münster lamm — 4 77. 60 l . 85 b. "ne... Male Ausländische Forde _ | mh 1g. 8 1106. Fehden . 4 16 5. 
N; bl.-Mrk. — 793, b. 1 5 II. 5 . 22 el N 0 5 
e e eee do. 4. 4 80 b. b. H. 487 U. Örserr. Metall, 5 411% b. ee e ee, e oo 
Nordb., Fr. MIB. . 482 b. do. U.. 478% 6 do. V. 4493 b. r BAER en eier schen 14.120048 be 
Oberschl. Lt. A. C. 112 34.131 130 b do, do. 4387 fl. 5 do. oe 50 b. Fr. Bankn. m. R.. ho b. Genf at rar a 
1. It. B. . ͥ . 1128 31117 B. do. V. . . . 4 78 b. „ Freussische Fonds, do. Creditlooge — 54 B, do, ohne H. . 9792 b. Aae i Ai 
Vest-Franz Sb. — 5 7877 ½ b. 0. h. . . 4 78 b. Freivill, Anleihe 47 87 C. do. 1860rLoose 5 548. 54½-½ b. Oestr.Bkn, Cestr. W. 778% b. * 6. 
Oppeln- Tarmow 22 5 54 b. Cosel-(derberg. 4 — Staats-Anl, 1859 5 95 b do. 1864ıLoose — 30 b. [B.| Poin, Banknoten. — Dise.-Com.-Ant.. — 4 82 c. b. 
OstpSüdbSt-P.— - 5 — do, U. .. 44 — do, 64, 5, 57 4 87 b. de, 1864Sh.4.5 8 6, m 6594 b Berl. Hand. Ges. 8 4 184 em. b. 
Rheinische... — 4 98 b ball. K,Ludwb, 5 70 6. do. 1889... 4487 b. italien. Anleihe. 5 41 b. Dollars, s. J. 12 b. Schles, Banker. 7 4 90 B 
deten l RE Lemberg -Czeru. 5 — de. 1856... 44 87 b. user. b. Stg. ö A. 5 58 b. Imperialen | — e | 
Hheln-Nabebam 4 24½— 233% b. |Magd. -Halberst, 42/91 b. do. 1864 43 87 b. do 6. 79 0 5 280 ha Yan mes. Be 3. 6 6. Berl, Unmob.- Gf. 7 ) 4 
Kuss. Eiscubahn— 5 69 ½ 6. do. do. il.Ser, du. do. 1850-52 . 4 80 b. Russ.-Engl. Anl. 5 je apoleous .. 5. 12½ b. 6. l. Fbr. v. Eisbed 5 75 b. 
Stargard-Fogen. 43 37.83 b. do, Wittend. 3 59½ b do. 1859. . 4 80 b. do. de. ... 3 400% Louisd’or LOG: Dess. Ct.-Gas-A. 1 5 1186. 
Vester. Südbahn 7 40 7834-7814 b. do, do. . 4 — do. 1862. 4 80 b. do. do. 186205 80 4 81 U Sopereigns .... . 6. 21½6. Hörder Hütten-. — 5 85 B. 
Thüringer 8½ 5 193 b. Mosk,-Rjäs, gar, 5 76 6. Staatsschuldseh. 36 70% b. do. 1864 Bell 5 87 (. soldkronen ..... 9. 83½ b. Minerva Bgw.-A 1 5 25 b. 
Warsch.-Bromb. — 4 — NViederschl.-Mrk. 4 80½ 6. Staats-Pr.-Anl. 35 106 b. do, do. Engl. 5 84 6. Cold per Jol-Pid, 462 €. Tuck... — 75 ev. b. B. 
W -Terespoler — A 00. Il. S 4627724 — Kur- u. N.-Schuld. 3 — Huss. Prämn.-Aul. 5 74b. Fniedrichsd ur. . . . 115 b. kermania I.- V, — 103 B 
Wer elan. Mu 5 47½ b. ed, c.. 4 80½ 6. Cder-Drichb. bl. 45 — do, neue Em. 5 70½ b. Silber 29 99 6. National-Vors..| — 105 B 
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